
Neue Grabfelder auf
demWaldfriedhof
ESPELKAMP (WB).Der Haupt-
ausschuss der Stadt Espel-
kamp kommt zu seiner
nächsten Sitzung amDon-
nerstag, 3. April, um 16 Uhr
im Rathaus (Sitzungszim-
mer 108) zusammen.
Dabei steht unter anderem
die Entwicklungsplanung
für denWaldfriedhof auf der
Tagesordnung. Hier ist nach
Auskunft der Verwaltung
die Errichtung von vier neu-
en Grabfeldern vorgesehen.
Dazu zählt die Schaffung
von pflegefreien Sarggrab-
stätten sowie zu pflegenden
Wahlgrabstätten für Särge
im Feld 1(Fertigstellung
2025). Hierdurch entstehen
Sarggrabstellen für rund 30
Verstorbene. Ähnlich soll
beim ehemaligen Erdlager
vorgegangenwerden (Fer-
tigstellung im Frühjahr
2026). So können Sarggrab-
stellen für etwa 70 Verstor-
bene bereitgestellt werden.
Weiter geht es um die Schaf-

Hauptausschuss tagt am 3. April im Rathaus

fung von Urnengräbern in
Form von Baumgrabstätten
(mit und ohne Stele) sowie
ein Gemeinschaftsfeld für
Urnen (Fertigstellung eben-
falls 2025). Auf dieseWeise
stehen 100 Urnengrabstel-
lenmehr zur Verfügung.
ImFeld IIwird esPlatz geben
für 40muslimische Grab-
stätten (Fertigstellung im
Frühjahr 2026). Das ist die
Reaktion auf einen Antrag
der Türkisch-Islamischen
Gemeinde Espelkamp. Da-
bei sind folgende Anforde-
rungen zu berücksichtigen:
Die Gräber werden in Rich-
tungMekka ausgerichtet.
Es dürfen keine Bilder, Fi-
guren oder Skulpturen auf-
gestellt werden, die Lebe-
wesen darstellen. Die An-
gehörigen erhalten dieMög-
lichkeit, die Grabstätten
nach Ablauf der regulären
Nutzungszeit zu verlängern.
Die vorgesehene Nutzungs-
zeit beträgt 40 Jahre.
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Espelkamp

nRat und Hilfe
Ludwig-Steil-Hof, 18 Uhr
Gesprächs- und Aktivitä-
tenkreis für psychisch
Kranke imZentrum für Ta-
gesstruktur.

Diakonie, Rahdener Straße
15, 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr Offene Sprechstunde:
Migrationsberatung für
erwachsene Zuwanderer.

nRathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, 8 bis 12.30 Uhr,
14 bis 17.30 Uhr geöffnet,
Telefon 05772/562105.

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr, 14
bis 16.30 Uhr geöffnet,
Telefon 05772/5620.

Kulturbüro imBürgerhaus, 8
bis 13 Uhr, 14 bis 16 Uhr
geöffnet, Telefon 05772/
562161 oder 562185.

nBäder
Freizeitbad Atoll, Trakehner
Straße 9, Telefon 05772/
979840, 10 bis 22 Uhr ge-
öffnet.

nBüchereien
Stadtbücherei, Wilhelm-
Kern-Platz 14, Telefon
05772/562105, 10 bis 12
Uhr, 13 bis 17 Uhr geöffnet

- Stadtarchiv Termine auf
Anfrage unter Telefon
05772/562167.

nVereine und Verbände
Schützenverein Fabben-
stedt, Schießstand Fab-
benstedter Schule, 18 bis
18.45 Uhr Schießen mit
dem Infrarotgewehr für
Kinder.

Schützengesellschaft Espel-
kamp, Schützenheim
Kantstraße (Sudetenland),
18 bis 20.30 Uhr Training
und freies Schießen.

nKinder und Jugendliche
Isy 7, Telefon 05772/6107, 15
bis 18UhrOffener Treff für
13- bis 21-Jährige.

nSenioren
Seniorenbüro des Ludwig-
Steil-Hofes, Bürgerhaus,
Wilhelm-Kern-Platz 14, 9
bis 12.30 Uhr geöffnet.

Stövchen im Bürgerhaus, 9
bis 11.30 Uhr geöffnet.

nKirchen
Eine-Welt-Laden im Tho-
masgemeindehaus an der
Isenstedter Straße, 10 bis
12 Uhr, 15 bis 17 Uhr.

Tageskalender

SPD strebt Mehrheit im Kreistag an
Parteitag in Espelkamp: Karin Detert zur stellvertretenden Vorsitzenden gewählt – Achim Post kurzfristig verhindert

ESPELKAMP/LÜBBECKE/MINDEN
(bhe). Es kam anders als ge-
plant: Die Verabschiedung
von Achim Post aus seiner
Funktion als Bundestagsab-
geordnetermusste beim SPD-
Kreisparteitag in Espelkamp
ausfallen. Er war kurzfristig
verhindert. Eigentlich sollte
es ein im wahren Wortsinn
„außerordentlicher Kreispar-
teitag“ werden. Denn die Par-
tei hatte offiziell „Danke“ sa-
genwollen.
Post, der zugleich Landes-

vorsitzender der SPD inNord-
rhein-Westfalen ist (in einer
Doppelspitze mit Sarah Phi-
lipp), musste spontan zu Ko-
alitionsgesprächen nach Ber-
lin reisen.Dortwarkurzfristig
seine insbesondere inFinanz-
fragen große Expertise erfor-
derlich geworden.
Die Partei sei aber guter

Hoffnung, dass er für seine
Funktion als SPD-Landesvor-
sitzender am 10. Mai beim
Landesparteitag erneut kan-
didieren werde, hieß es am
Rande der Tagung.

Spontan zu Gesprächen
nach Berlin gereist
Seiner langjährigen Büro-

leiterin, Katrin Kahlbaum,
wurde für die intensive Be-
treuung des Wahlkreises ge-
dankt. „Du hattest nicht nur
die Ohren, sondern auch im-

mer dein Herz in Minden-
Lübbecke“, freute sich SPD-
Kreisvorsitzender Micha

Heitkampüber die engagierte
Arbeit der Berlinerin.
Trotz der gekürzten Tages-

ordnung gab es im Bürger-
haus Espelkamp von den 135
anwesenden der insgesamt
150 Delegierten einiges abzu-
stimmen. Dazu gehörte die
Nachwahl zum Kreisvor-
stand. Zur stellvertretenden
Vorsitzenden wurde die Lüb-
becker Lehrerin Karin Detert
gewählt (politischer Schwer-
punkt Bildungspolitik). Sie
war bisher als Bildungsrefe-
rentin bereits Mitglied im ge-
schäftsführenden Vorstand.
In ihrer Bewerbungsrede

für den stellvertretenden
Kreisvorsitz rief sie zum Zu-
sammenhalt in der Partei auf:
„Das ist wie in einer Big Band.
Wenn jeder eine eigeneMelo-
die spielt, klingt das auch
nicht schön.“
Detert tritt die Nachfolge

von Susanne Schnake an, die

wegen eines Umzugs nicht
mehr zur Verfügung steht.
Neue Bildungsreferentin
wurde die zweite stellvertre-
tende Landrätin Angelika
Buttler aus Bad Oeynhausen.
Ihre politischen Schwer-
punkte liegen in der Sozial-
und Gesundheitspolitik.
„Wir wissen, wie manWah-

len gewinnt. Das wollen wir
jetzt bei der Kommunalwahl
tun“, ermutigte Micha Heit-
kamp selbstbewusst. Ener-
gischwarb er: „Wirmüssen es
schaffen, dass sich wieder
mehr Menschen einbringen“.
Dafür müsse jedoch „der All-
tag funktionieren, damit die
Menschen überhaupt Zeit
und Energie übrighaben.“
Kinderbetreuung, Pflege

von Angehörigen, die Ver-
kehrsinfrastruktur und ein
bezahlbares Leben seienhier-
bei wichtig, betonte der
Kreisvorsitzende.

Auch ein erster Entwurf des
Programms für die bevorste-
hendeKreistagswahl kamzur
Sprache, der jedoch bis zur
SPD-Delegiertenkonferenz
Mitte Mai noch ergänzt
werden soll. Chancen auf gu-
te (Aus-)Bildung und Investi-
tionen in Infrastruktur (Be-
reiche Verkehr und Gesund-
heitsversorgung) gehören zu
den Akzenten des Pro-
gramms.

„Wir werden den Kreis
nach vorne bringen“
Angestrebt wird „eine star-

keSPDundneueMehrheit im
Kreistag“, der aktuell durch
die bestehende Koalition aus
CDU und Grünen dominiert
werde. „Wir werden gemein-
sammit unserem Landrat da-
ran arbeiten, den Kreis nach
vorne zu bringen“, lautet der
selbstbewusste Appell im
SPD-Kreiswahlprogramm.

Anmeldungen für Info-Veranstaltung am 8. April sind noch möglich

Selbstbestimmt im Alter
ESPELKAMP (WB).Die Resonanz
ist groß: Bereits mehr als 240
Personen haben sich für die
Info-Veranstaltung „Zuhause
imAlter –Wege für ein selbst-
bestimmtes Leben“ angemel-
det, die am Dienstag, 8. April,
von 14 bis 17 Uhr im Bürger-
haus Espelkamp stattfindet.
Die Veranstalter von der

Stadt freuen sich über das
große Interesse und weisen
darauf hin, dass nur Restplät-
ze verfügbar sind. Wer spon-
tan beschließt, teilzuneh-
men, sollte sich daher vorher
per E-Mail an senioren@es-
pelkamp.de oder unter 05772
562-189 informieren.
Im Mittelpunkt der Veran-

staltung steht das Thema:Wie
gelingt ein selbstbestimmtes
Leben imAltermöglichst lan-
ge in den eigenen vier Wän-

den? Antworten darauf gibt
ein Programm mit Vorträgen
des Zentrums für Pflegebera-
tung, praktischen Tipps und
einem begleitenden „Markt
der Möglichkeiten“, bei dem
lokale Einrichtungen zu Pfle-
ge, Wohnen und Freizeitge-
staltung informieren.

Vortrag von
Rudi Mantler
Ein besonderer Programm-

punkt ist der Vortrag von Ru-
di Mantler, Geschäftsführer
der Firma codefryx. Unter
dem Titel „Internet? Ich doch
nicht! –Doch, genauSie!“ gibt
er Tipps, wie digitale Medien
sicher und souverän genutzt
werden können – etwa für
Kommunikation, Informa-
tionssuche oder praktische
Anwendungen imAlltag.

„Gerade im Alter wollen
viele Menschen selbstbe-
stimmt am Leben teilhaben,
und digitale Kompetenzen
sind dafür ein wichtiger
Schlüssel. Es geht nicht um
Technik-Wissen, sondern um
Sicherheit und Orientierung
im Umgang mit digitalen An-
geboten“, sagtMantler.
Dieser Programmpunkt ist

gleichzeitig eine Informa-
tionsveranstaltung im Rah-
men des Bundesprogramms
Demokratie leben! – mit
einem Schwerpunkt auf Teil-
habe im Alter durch Digitali-
sierung. Dabei wird darauf
hingewiesen, dass die Part-
nerschaft für Demokratie in
Espelkamp Möglichkeiten
bietet, sich zu engagieren
oder eigene Projektideen um-
zusetzen. Interessierte kön-
nen sich vor Ort informieren
und ins Gespräch kommen.
Bürgermeister Henning

Vieker unterstreicht die Be-
deutung: „Uns als Stadt liegt
es sehr amHerzen, dass ältere
Menschen in Espelkamp gut,
sicher und selbstbestimmt le-
ben können. Digitale Teilha-
be ist dabei ein immerwichti-
gerer Aspekt. Als Kommune
möchten wir diesen Bereich
gezielt stärken und fördern.“
DieVeranstaltung am8.Ap-

ril im Bürgerhaus wird von
der Stadt, den Zentren für
Pflege- und Wohnberatung
sowie der Seniorenvertre-
tung Espelkamp organisiert
und ist kostenfrei.

Espelkamper Schützen
zu Besuch im Landtag
ESPELKAMP/DÜSSELDORF (WB).
„Es ist etwas Besonderes,
wenn der Landesschützenkö-
nig Westfalen und Lippe aus
meinem Heimatwahlkreis
kommt“, sagt die durchaus
stolze Landtagsabgeordnete
BiancaWinkelmann.Michael
Pfitzner von der Schützenge-
sellschaft Espelkamp-Stadt
ist nicht nur Schützenkönig
in Espelkamp. Beim Königs-
schießen im Sauerland um
den Landeskönig war er
ebenfalls erfolgreich.
Für Winkelmann war dies

Anlass genug, ihnmit seinem
Hofstaat zu einem Empfang
in den Landtag von Nord-
rhein-Westfalen nachDüssel-
dorf einzuladen.
Die Espelkamper Schützen

ließen es sich nicht nehmen,
das hohe Haus in Uniform zu

Führung bis in den Plenarsaal

besuchen. Ein gut gelaunter
Michael Pfitzner berichtete:
„ImMai darf ich zumBundes-
schießenumdiebundesweite
Königswürde.“ Nach einer
Stärkung mit Blick auf den
Rhein führte die heimische
Abgeordnete König und Hof-
staat durch den Landtag, bis
in den Plenarsaal.
Abschließend sagte Bianca

Winkelmann: „Ich werde
nicht müde zu betonen, wie
wichtig das Schützenbrauch-
tum insbesondere für unsere
Dörfer und Ortschaften ist.
Aber auch eine Stadt wie Es-
pelkamp kann stolz auf den
amtierenden Landeskönig
sein. Schützenwesen, das ist
Brauchtum, Sport, Gesellig-
keit, Kameradschaft und
Nachbarschaftshilfe – und
das alles in einemVerein.“

Hindenburgring bis August gesperrt
ESPELKAMP (WB).Wegen Ka-
nal- und Straßenbauarbei-
tenwird der Hindenburg-
ring zwischen der Beuthe-
ner Straße und demOppel-
nerWeg ab demheutigen

Dienstag, 1. April, gesperrt.
Die Sperrungwird voraus-
sichtlich bisMitte August
dauern. Eine Umleitung ist
ausgeschildert. Darauf weist
die Stadtverwaltung hin.

Der geschäftsführende SPD-Kreisvorstand Minden-Lübbecke blickt zuversichtlich in die Zukunft und auf die bevorstehende Kommunalwahl: (von
links) Micha Heitkamp, André Stargardt, Carina Dietzmann, Karin Detert, Angelika Buttler, André Gerling, Birgit Härtel und Jan-Philipp Mehrhoff. Es
fehlt Jan-Luca Oberländer. Foto: bhe

Kreisvorsitzender Micha Heitkamp verabschiedete Alica Schömer als Vor-
sitzende der Jusos und Lena Arendmeyer (von links) aus dem erweiterten
SPD-Kreisvorstand. Foto: bhe

Rudi Mantler von der Firma codefryx informiert interessierte Senioren aus
Espelkamp. Foto: codefryx

Bianca Winkelmann mit Schützenkönig, Königin und Hofstaat der Schüt-
zengesellschaft im Landtag vor dem Rhein. Foto: Thomas Rogalske


